
Vereine treiben erfolgreiche Öffentlichkeitsar-
beit auf Exkursionen, Seminaren, Tagungen
und durch Informationsmaterial. Im Blick auf
die Gesamtbevölkerung ist der Wirkungsgrad
jedoch gering. Um aber die Kenntnisdefizite
über die einheimische Natur und deren Gesetz-
mäßigkeiten auszubauen, sind viele Ideen ge-
fragt. Manches wird in engerem Rahmen aus-
probiert, was verallgemeinerungswürdig wäre.
Deshalb soll hier ein Beispiel genannt werden,
wie man viele Bürger über Natur- und Umwelt-
probleme informieren und für unsere Pflanzen-
welt interessieren kann.

Seit Januar 2001 veröffentlicht die „Freie
Presse“, größte Tageszeitung des Regierungsbe-
zirkes Chemnitz, in 14-tägigem Rhythmus eine
Artikelserie über die Pflanzen der „Roten Liste
Sachsens“ auf der Ratgeberseite. Mit einer Ge-
samtauflage von 400.000 Exemplaren wird ein
großer Teil der Haushalte im westsächsischen
Raum erreicht. Nach einer guten Einführung in
die Problematik und die gesetzlichen Bestim-
mungen zum botanischen Artenschutz war die
Vorstellung der ersten Art jedoch so unglück-
lich und mit gravierenden Fehlern behaftet,
dass es von verschiedenen Seiten fachliche Pro-
teste gab. Die Redaktion wurde darauf hinge-
wiesen, dass die Autoren für derartige Beiträge
nicht nur über guten Willen und journalistische
Fähigkeiten, sondern auch über Kenntnisse der
Verbreitung und Biologie der Arten im Gebiet
verfügen müssen. Daraufhin wurden folgende
Absprachen getroffen:
x Es werden jeweils eine oder mehrere Pflan-

Wird man mit der Artenkenntnis unserer
Mitbürger konfrontiert, ergibt sich oft ein er-
schreckendes Bild, besonders bei der Stadtbe-
völkerung. Zwar lernen alle Kinder in den er-
sten Schuljahren eine Reihe von Pflanzen ken-
nen, hauptsächlich Frühblüher, und im Herbst
sammeln sie bunte Blätter. Doch schon beim
Bestimmen häufiger Baumarten können die El-
tern nicht helfen. Geht man mit 12- bis 14-jäh-
rigen Schülern durch eine Stadt und lässt sie
Automarken und gleichzeitig die Straßenbäu-
me zählen und benennen, so ist die Autoindus-
trie eindeutig im Vorteil gegenüber den Land-
schaftsgärtnern.

In manchen Zeitschriften oder Kalendern
sieht man schöne Bilder von „naturnahen“
Landschaften. Doch die Fotografen haben als
Vordergrund dekorative und farbintensive Blü-
tenstände gewählt. Oft sind es die Kanadische
Goldrute (Solidago canadensis) oder das Drüsi-
ge Springkraut (Impatiens glandulifera), ge-
bietsfremde Problempflanzen, die konkurrenz-
stärker als die einheimischen Arten sind, diese
verdrängen und die der mitteleuropäischen
Tierwelt kein Futter bieten.

Auf vielen Tagungen, in Referaten, Ausstel-
lungen und Presseartikeln werden ökologische
Probleme, und zunehmend auch Fragen der
biologischen Vielfalt, angesprochen. Doch es
gibt wohl kaum ein anderes Fachgebiet, über
das in den letzten Jahren so emotional, aber
auch mit so viel Unkenntnis diskutiert wurde.

Natürlich gibt es auch positive Beispiele. Die
großen Naturschutzverbände und viele kleinere
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zen mit dem in der Region gebräuchlichen
deutschen sowie dem wissenschaftlichen
Namen und dem in der Roten Liste Sach-
sens ausgewiesenen Gefährdungsgrad vor-
gestellt.

x Die Serie erscheint im 14-tägigen Rhyth-
mus.

x Jeder Artikel umfasst ca. 1 1/2 Seiten DIN
A4, dazu gehört jeweils ein Farbfoto.

x Die Auswahl der Arten und der Bilder liegen
beim Autor

x Vor den Informationen zu den betreffenden
Pflanzen werden jeweils in allgemeinver-
ständlicher Form Informationen zu botani-
schen Fachbegriffen, Standortbedingungen,
morphologischen Besonderheiten usw. ge-
geben.

x Er erfolgt keine redaktionelle Bearbeitung
des Textes, höchstens platzbedingte Kür-
zungen, die den Inhalt nicht beeinflussen
dürfen.

x Die Titel werden von der Redaktion be-
stimmt.
Nach einem Jahr Erfahrung mit dieser Ar-

beitsweise kann festgestellt werden, dass die Be-
dingungen weitestgehend eingehalten wurden.
Es kam selten zu Druckfehlern und nur zwei-
mal durch Unaufmerksamkeit beim Satz zu sin-
nentstellenden Aussagen. Dies dürfte aber nur
Fachleuten aufgefallen sein, denn es gab keine
Reaktion der Leser darauf. Dagegen hört man
aus allen Teilen des Einzugsgebietes der „Freien
Presse“ Zustimmung zur Artikelserie.

Da diese Form der Öffentlichkeitsarbeit
auch in anderen Regionen ein positives Echo
finden könnte, seine einige Beispiele aus dem
westsächsischen Raum vorgestellt. Die Erfah-
rung zeigt, dass der Bezug auf das Verhalten der

Vorgestellte Pflanzenart G 

Märzenbecher (Leucojum verum) 3 

Seidelbast (Daphne mezereum) 3 

Leberblümchen (Hepatica nobilis) 3 

Wiesen-Schlüsselblume (Primula veris) 
Hohe Schlüsselblume (Primula elatior) 

2 
V 

Neunblättrige Zahnwurz (Cardamine enneaphyllos) 3 

Wiesen-Schachtelhalm (Equisetum pratense) 3 

Sumpf-Schlangenwurz (Calla palustris) 3 

Orchideen: Auflistung aller 17 Arten des 
Regierungsbezirkes Chemnitz 

Zwiebel-Zahnwurz (Cardamine bulbifera) 
Feuer-Lilie (Lilium bulbifera) 

2 
1 

Einbeere (Paris quadrifolia) 3 

Kornrade (Agrostemma githago) 0 

Alpen-Milchlattich (Cicerbita alpina) 3 

Breitblättriges Wollgras (Eriophorum latifolium) 
Schmalblättriges Wollgras (Eriophorum angustifolium) 
Scheidiges Wollgras (Eriophorum vaginatum) 

1 
3 
3 

Fichtenspargel (Monotropa hypopytis) 2 

Tausendgüldenkraut (Centaurium erythraea) 3 

Herbstzeitlose (Colchicum autumnalis) 2 

Silberdistel (Carlina acaulis) 
Golddistel (Carlina vulgaris) 

1 
3 

Breitblättriger Sitter (Epipactis helleborine) 3 

Gemeiner Wacholder (Juniperus communis) 2 

Rippenfarn (Blechnum spicant) 3 

Braunstieliger Streifenfarn (Asplenium trichomanes) 3 

Eibe (Taxus baccata) R 

Weiß-Tanne (Abies alba) 1 

Tabelle 1: In der Artikelserie vorgestellte
Pflanzenarten mit Gefährdungs-
status der „Roten Liste Sachsens
(G). Die Arten innerhalb eines
Kästchens wurden zusammen in
einem Artikel behandelt.

Arten in ihrer Heimat die Öffentlichkeit be-
sonders anspricht.

Die im Jahre 2001 jeweils zur Blüte- oder
günstigsten Beobachtungszeit vorgestellten
Pflanzenarten sind in Tabelle 1 aufgelistet.

Auf den folgenden Seiten sehen Sie einige
Beispiele der Artikelserie.
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